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Einleitung

Umgebungsplan, Google 2011
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Einleitung

Der Ortsteil Friedrichshagen des Bezirks Berlin 
Treptow-Köpenick zählt ca. 17.000 Einwohner 
und bildet mit mehr als 600 Unternehmen, Frei-
beruflern und Gewerbetreibenden das wirtschaft-
liche, urbane und kulturelle Zentrum der Müggel-
seeregion. Friedrichshagen blickt auf eine lange 
Tradition als Wohn- und Wirkungsstätte von 
Künstlern, Literaten und engagierten Bürgern 
zurück. 

Das Rathaus in der Bölschestraße ist Wahr-
zeichen, Identifikationsort und touristischer Mit-
telpunkt Friedrichshagens, Baudenkmal und ein 
wichtiges Zeugnis der Kommunalgeschichte und 
bürgerschaftlichen Engagements.

Bis 2011 wurde der Komplex vom Land Berlin 
als Polizeirevier genutzt. Parallel fanden in den 
repräsentativen und historisch ausgeschmückten 
Räumen Empfänge, Bürgerforen, runde Tische, 
Kulturveranstaltungen und Ausschusssitzungen 
der Bezirksverordnetenversammlung statt.

Am 17.12.2013 wurde zwischen dem Land 
Berlin und der von Friedrichshagenern Bürgern 
gegründete Rathaus  Friedrichshagen  Projekt  
GmbH & Co. KG ein Erbbaurechtsvertrag ge-
schlossen. Die Bürger kaufen ihr Rathaus und 
pachten das Grundstück. Die Übergabe erfolgte 
im Mai 2014.

Der Bedeutung des Standortes gemäß und der 
Widmung am Giebel „Zum Wohle der Bürger“ 
entsprechend, entwickeln engagierte Friedrichs-
hagener das Gebäude zu einem vitalen Zentrum 
für Kultur, Bildung, Tourismus, Wirtschaft und 
Kommunikation. Seit Mai 2014 steht das Rathaus 
wieder den Bürgern zur Verfügung.



ehemalige Brauerei Berliner Bürger-Bräu

Lage
Umfeldentwicklung

Standort und Umfeldentwicklung

Friedrichshagen ist das Wirtschafts-, Kultur- 
und Tourismuszentrum der Müggelseeregion

Das am 29. Mai 1753 von König Friedrich II. 
gegründete Kolonistendorf Friedrichshagen ist 
eine der größten friederizianischen Siedlungen 
im Berliner Umland. In dem als Straßendorf mit
einem quadratischen Mittelteil angelegten Ort
wurden insgesamt 100 Familien aus Böhmen,
Sachsen, Württemberg und Hessen angesiedelt.

Nach dem Willen Friedrichs II. sollten sie Roh-
baumwolle für die Berliner Tuchmanufakturen 
verspinnen. Zudem wurden Maulbeerbäume 
gepflanzt, um auch den Seidenbau zu ermög-
lichen und den Kolonisten die Früchte zum 
Verzehr oder weiteren Verkauf zu überlassen. An 
der Bölschestraße erinnern heute vier Maulbeer-
bäume an die Siedlungsgeschichte. Durch die 
Einführung der Maschinenspinnerei wurde den 
Kolonisten die ursprüngliche Erwerbsgrundlage 
entzogen, so dass nach 1802 Lohn- und Hand-
werksarbeit ihre Haupteinnahmequellen bildeten.

Mit dem Anschluss an den Personenverkehr der 
Eisenbahnstrecke Berlin-Frankfurt (Oder) und 
dem Angebot reiner „Vergnügungsfahrten“ wurde 
Friedrichshagen seit 1843 zum Ausflugsziel für 
Naherholungssuchende. Die attraktive Lage am
See, die Nähe zu den Müggelbergen und die
ländliche Naturverbundenheit waren und sind
das landschaftliche Kapital, mit dem sich Frie-
drichshagen bis heute als höchst populärer 
Ausflugsort, Zuflucht für gestresste Städter und
Sommerfrischler, zwischenzeitlich sogar als

anerkannter Kurort mit entsprechenden Kur-
anlagen, medizinischen und Unterhaltungs-
angeboten, etablieren konnte.

Gleichzeitig siedelten sich zahlreiche Unter-
nehmen an, darunter Großbetriebe wie die 
Brauerei Berliner Bürgerbräu (1869) und das 
Wasserwerk (1893), die neben dem florierenden 
Fremdenverkehr wesentlichen Anteil am sprung-
haften Aufschwung des Ortes in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts hatten.

Dazu gehörte auch seit 1891 die Friedrichs-
hagener Straßenbahn, heute Bestandteil der 
Berliner Verkehrs Betriebe, die die Bölschestraße 
auf ganzer Länge, vom S-Bahnhof Friedrichs-
hagen bis zum Müggelseedamm, durchquert 
und den Ort bis zum Wasserwerk erschließt.

Der Schriftsteller Wilhelm Bölsche (1861-
1939), der mit Bruno Wille (1860-1928) zu 
den Begründern des international vernetzten 
„Friedrichshagener Dichterkreises“ zählte, ist 
Namensgeber der Bölschestraße. 

Um 1960 begann der Abriss von Häusern an 
der Bölschestraße und den umgebenden Straßen 
zugunsten einer zeilenartigen Bebauung mit 
Plattenbauten. Durch die Unterschutzstellung 
1977 und die Abkehr von weiteren Abrissplänen 
behielt das Gebiet seinen einzigartigen 
Charakter. 

Die heute unter Denkmalschutz stehende 
Straße wurde in den vergangenen Jahren auf-
wändig restauriert und gilt als eine der schönsten 
Einkaufs-, Gastronomie- und Flaniermeilen 
Berlins.

Anlässlich der 250-Jahrfeier des Ortes wurde 
im Mai 2003 das verlorene Bronzestandbild 
des Ortsgründers König Friedrich II. auf dem 
Marktplatz wieder errichtet.Bronzestandbild König Friedrich II., Ansichtskarte, 1920

Für die nachhaltige Nutzung sind erhebliche 
Investitionen in die barrierefreie Erschließung, 
eine sinnvolle Raumaufteilung, die technische 
Infrastruktur, die Erhaltung der historischen 
Bausubstanz und in einen ökologisch sinnvollen 
Gebäudebetrieb erforderlich.

Die Umbaumaßnahmen erfolgen in mehreren 
Abschnitten. Der erste Abschnitt (Rathaus und 
Grünes Haus) befindet sich im Bau.

Das partizipative Finanzierungskonzept bindet 
Nutzer und Unterstützer in die Mitbestimmung 
und Verantwortung ein. Mit einem professionellen 
Management wird die Umsetzung und der 
langfristige Erfolg des Konzeptes sichergestellt. 
Jeder kann zum Erfolg des Projekts beitragen, 
durch Beteiligung an der Kommanditgesellschaft, 
als Darlehensgeber, Nutzer und Unterstützer.

Der in Gründung befindliche Förderverein Rat-
haus Friedrichshagen unterstützt die gemeinnüt-
zige Nutzung und besondere Projekte im Rathaus.
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Aktuelle Situation

Friedrichshagen braucht ein Bürgerhaus

Der Ortsteil Friedrichshagen bildet heute mit ca. 
600 ortsansässigen Unternehmen, Freiberuflern 
und Gewerbetreibenden das wirtschaftliche und 
urbane Zentrum der Müggelseeregion. 

Bis heute übt Friedrichshagen eine große  An-
ziehungskraft auf Künstler und Literaten aus. 
Mehr als 30 bildende KünstlerInnen leben und 
arbeiten in Friedrichshagen und veranstalten,
von ortsansässigen Fachkräften unterstützt, all-
jährlich die über Berlin hinaus bekannten „Offenen
Ateliers“. – Adäquate Ausstellungsräume stehen 
den KünstlerInnen im Ort nicht zur Verfügung.

In Friedrichshagen arbeiten viele Literaten, 
Journalisten, wissenschaftliche Schriftsteller, 
Musiker, darstellende Künstler, Filmemacher, 
Buchkünstler, Kunsthandwerker und Vertreter 
weiterer angewandter Künste. 

Der Ort ist ein sehr vitales Kunst- und Kultur-
zentrum. – Das Rathaus bietet Veranstaltungs-
und Ausstellungsräume.

Kulturinteressierte, Architekturreisende und 
Berlin-Touristen aus dem In- und Ausland logieren 
gern und in steigender Zahl in Friedrichshagen. 

Unter Wassersportlern, Wasserwanderern und
Radtouristen (Europaradweg R1, Tangenten-
schluss RR9) werden der Ort und seine Um-
gebung zu einem immer beliebteren touristischen
Ziel. – Im Rathaus entsteht ein Tourismusbüro.

Aktuelle Situation

Luftbild Friedrichshagen, ca. 1940
Marktplatz                                                                                                                                                                                              Bölschestraße, Ansichtskarte
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Aktuelle Situation

Seit über 100 Jahren gibt es in Friedrichshagen 
ein sehr reges Vereins-, Gesellschafts- und 
Kulturleben. Als Versammlungs-, Fest- und 
Veranstaltungsräume wurden bis 1939 die zahl-
losen Gesellschaftsräume der Gaststätten, Tanz-, 
Theater- und Ballsäle, nach 1945 einige wenige 
verbliebene Vergnügungssäle als „Kultur- und 
Gemeinschaftshaus“, genutzt. 

Nach 1990 boten nur noch das ehemalige 
Gemeindehaus der Christophoruskirche und der
Ratssaal im ehemaligen Rathaus geeignete 
Räumlichkeiten. Die Evangelische Kirche hat 
das Gemeindehaus vor einigen Jahren verkauft, 
es steht den Bürgern nicht mehr zur Verfügung.
 Das Rathaus bietet Räume für kulturelle Ver-
anstaltungen und gesellschaftliche Ereignisse.

Friedrichshagen erfreut sich seit Jahren durch 
seine gesunde und kinderfreundliche Umgebung 
und die gute Anbindung nach Berlin eines starken 
Zuzugs junger Familien. Einrichtungen für die 
Kinderbetreuung und Treffpunkte für Eltern und 
Kinder fehlen. – Das Rathaus bietet Raum für 
eine Kita mit Elterntreff.

Das kreative Klima in Friedrichshagen bringt 
viele kleine Unternehmen und  Projekte hervor, 
die temporär oder für die Startphase Büros und 
Besprechungsräume brauchen. Das Rathaus 
bietet temporär und flexibel benutzbare Büro- 
und Seminarräume.

Das Rathaus deckt den dringenden Bedarf 
an Räumen für Kultur, Tourismus und soziale 
Zwecke entsprechend der Widmung an seinem 
Giebel:  „Dem Wohle der Bürger“.

Rathaus Friedrichshagen:
„DEM WOHLE DER BUERGER“
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Baugeschichte
und Denkmalschutz

Baugeschichte und Denkmalschutz

Das Rathaus ist das Wahrzeichen Friedrichs-
hagens

Schon 1886 vermachte der Polizeihauptmann a. 
D. Carl Bayer sein Grundstück Friedrichstraße 
85 (heute: Bölschestraße 87), das in der Tiefe 
bis zur heutigen Peter-Hille-Straße reichte, der 
Gemeinde Friedrichshagen „zu Lehrerwohnun-
gen und zu Schulzwecken“.

Dem steigenden Bedarf an Schulen erfüllte die 
Gemeinde ab 1895 zunächst durch Neubauten 
und Einrichtungen auf anderen Grundstücken. 

Das gepachtete Gemeindeamt in einer Neben-
straße und der Versammlungsort der Gemeinde-
vertreter in einem gemieteten Saal wurden jedoch
den Anforderungen der Ende des 19. Jahr-
hunderts auf rund 10.000 Einwohner angewach-
senen, wirtschaftlich prosperierenden Gemeinde 
weder funktional noch repräsentativ gerecht.

Daher beschloss der Gemeinderat 1897, auf 
dem Bayerschen Grundstück ein Haus für die
Friedrichshagener Gemeinde-, Amts-, und Stan-
desamtsverwaltung zu errichten. Das Vermächt-
nis Carl Bayers sowie Spenden und Steuergelder 
der Bürger von Friedrichshagen ermöglichten 
den Neubau in zentraler Lage, an der heutigen 
Bölschestraße.

Auf dem westlichen Abschnitt des Grundstücks, 
an der heutigen Peter-Hille-Straße, entstand zur
gleichen Zeit die neue Gemeinde-Mädchen-
schule.

Rathaus Friedrichshagen, historische Aufnahme, Archiv K. Brandel
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Baugeschichte
und Denkmalschutz

Den von der Gemeinde ausgeschriebenen 
Architektenwettbewerb für das Rathaus gewann 
der Zimmermeister Peter Groth. Die Architektur 
kombinierte Elemente der Spätgotik und der 
Renaissance und entsprach der Funktionalität 
wie auch dem Selbstverständnis und Ansehen 
des Ortes. 

Die Straßenfassade ist mit Cottaer Sandstein 
verkleidet. Am Ziergiebel befindet sich eine Uhr 
und die programmatische Aufschrift „Dem Wohle 
der Bürger“. Die übrigen Fassaden sind als 
ornamentierte Sichtziegelfassaden ausgeführt. 
Im Inneren wurde das Gebäude mit Stuck, 
vergoldeten Ornamenten, Wandgemälden und 
Holzvertäfelungen reich ausgestattet. 

Im Souterrain etablierte sich ein Ratskeller mit 
gastronomischem Angebot. 

Das Rathaus wurde 1899 offiziell eingeweiht. 
Das Gebäude fasste Gemeindevertretung und 
-amt zum kommunalen Herz Friedrichshagens 
zusammen. Die Friedrichshagener Verwaltung 
galt als mustergültig.

Mit der Eingemeindung nach Groß-Berlin verlor 
Friedrichshagen 1920 die kommunale Selbst-
ständigkeit. Das Gebäude diente nun als Sitz 
verschiedener Geschäftsstellen des Stadtbezirks 
Berlin-Cöpenick. 

Seit dem Ende des 2. Weltkrieges wurde das 
Gebäude als Polizeiwache genutzt. 

In den 1990er Jahren wurde das Gebäude 
mit Mitteln aus dem Programm „Städtebaulicher 
Denkmalschutz“ im laufenden Betrieb restauriert. 
Unter mehreren Schichten Farbe fand sich im 
ehemaligen Sitzungssaal das Wandbild „Der 
Alte Fritz bei seinen Siedlern“, 1903 gemalt 
von Woldemar Friedrich, das an den Ursprung 
Friedrichhagens erinnert.

Der Sitzungssaal, das Bürgermeister- und das
Standesamtszimmer sowie das Treppenhaus 
wurden originalgetreu restauriert.

Bereits während die Polizei Nutzer des Rat-
hauses und seiner Nebengebäude war, wurde
das Haus, insbesondere der ehemalige Rats-
saal, für Führungen, Kunst- und Kulturveran-
staltungen sowie Bürgerforen, Runde Tische, 
Ausschusssitzungen der BVV und Empfänge 
genutzt. Neben lokalen Kulturveranstaltern und
der Werbegemeinschaft Friedrichshagen e. V.
gehörte vor allem der Bürgerverein Friedrichs-
hagen e. V. zu den temporären Mietern.

Das gesamte Ensemble ist als Einzeldenkmal 
in der Denkmalliste Berlin eingetragen. Mit der 
Entwicklung durch Friedrichshagener Bürger 
wird ein neues Kapitel aufgeschlagen.

Stuckverzierung mit Vergoldung im Ratssaal

 Treppenhaus Eingang
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Nutzungskonzept

Nutzungskonzept

Ein Zentrum für Kultur, Bildung, Tourismus, 
Wirtschaft und Kommunikation

Als Wahrzeichen Friedrichshagens und bedeu-
tendes Baudenkmal erhebt sich das Rathaus 
an der Bölschestraße, einer der schönsten 
Magistralen und Einkaufsstraßen Berlins. Das 
Gebäude ist ein zentraler Ort, Fixpunkt lokaler 
Identifikation und touristisches Ziel.

Die neue Nutzung entspricht der Widmung an 
seinem Giebel: „Dem Wohle der Bürger“, dem 
Zweck des Vermächtnisses von Carl Bayer und 
den Bedürfnissen des prosperierenden Ortsteils 
Friedrichshagen.

Mit der Vernetzung bürgerlichen, kommunalen 
und regionalen Engagements steht das Nut-
zungskonzept in der Tradition des repräsenta-
tiven Hauses der Bürgerschaft. Hier finden so-
wohl privatwirtschaftlich organisierte Dienstleis-
tungsanbieter aus den Bereichen Kultur, Medien,
Tourismus als auch soziale Einrichtungen und
Initiativen ihren Platz. Daneben gibt es ein offe-
nes Angebot an Räumen für Veranstaltungen, 
Ausstellungen, Lesungen, Vorträge, Seminare,
Theater, Konzerte und Schulungen.

Das Nutzungsprofil entspricht der Bedeutung 
des Ensembles und strahlt in die ganze Region 
aus. Mit dem Rathaus wird nachhaltiges kul-
turelles und touristisches Interesse für den Orts-
teil und die Region geweckt und für Angebote 
aus der Region geworben.Decke mit vergoldetem Stuck,

Ratssaal
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Nutzungskonzept
Lageplan · M 1:500
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Nutzungskonzept Rathaus
Grundriss EG · M 1:200
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    Rathaus Erdgeschoss

    – Gastronomie Ratskeller
    – Eingang
    – Foyer

    Grünes Haus Erdgeschoss

    – Tourismusinformation
    – Laden / Bürgerbüro
    – WC

-1,07

+0,37

-1,07

Büro /

Küche Ratskeller
24 m2

Foyer
37 m2

Garderobe
8 m2

Treppe
8 m2

Flur 9m²

Ratskeller
98 m2

WC-H
12 m2

Flur
18 m2

WC-D
9 m2

Theaterkasse /
Tourismusbüro
23 m2

Empfang
11 m2

4 m2

Foyer Ratskeller
15 m2

Vereinszimmer
30 m2

Bürgerbüro
11 m2

Foyer Vorbau
12 m2

Flur 6m²

18 m2

Lager Küche
18 m2

Besprechung
17 m2

Umkleide
4 m2

+0,00

+0,00

Erstellt von Klinkenberg Architekten • Hausverwaltung • Köpenicker Straße 8, 10997 Berlin-Kreuzberg
Tel.: 030 / 617 76 840 • Fax: 030 / 611 70 02 • E-Mail: buero@klinkenberg-architekten.de Stand: 15.08.2016

Vermietung Rathaus Friedrichshagen Projekt GmbH & Co.KG • Bölschestraße 87/88, 12587 Berlin

20 m²

23 m²

111 m²

15 m²

30 m²

9 m²

16 m²

8 m²

62 m²

19 m²

6 m²

9 m²

22 m²

17 m²

4 m²

2 m²

2 m²

9 m²

Müllplatz

Fahrrad-
stellplätze

Netzstation

öffentlicher
Weg

Fahrrad-
stellplätze

Bürgerbüro
1007

Flur
1005 Theaterkasse/

Touri-Info
1004

Flur
1008

WC-D
1009

WC-H
1010

Foyer
1003

Garder.
1002

Ratskeller
1001

Küche
1012

Vereinszimmer
1019

Vereinszimmer
1018

Flur
1016

WC
1017Personal

1015

Lager/Küche
1014

Bürgerbüro:

43 m²

Theaterkasse:

23 m²

Ratskeller:

228 m²

Flur
1011

Vorb.
1013

Anlieferung
Ratskeller

23 m²

Bürgerbüro
1006

EG
M 1:200



Computer-Büro /
Beratung /
Schulung

Abst.
4 m2

Flur
37 m2

Treppe
17 m2

Treppe
9 m2

35 m2

Galerie
55 m2

Büro
9 m2

Musikschule
23 m2

Empfang
10 m2

Musikschule
23 m2

Musikschule
21 m2

WC-H
9 m2

WC-D
13 m2

WC
5 m2

Musikschule
21 m2

Büro
19 m2

Nutzungskonzept Rathaus
Grundriss 1. OG · M 1:200
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    Rathaus 1. Obergeschoss

    – Galerie / Büro
    – Computer Büro / Beratung
    – Büro
    – WC

    Grünes Haus 1. Obergeschoss

    – Musikschule
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23 m²

21 m² 21 m²

23 m²

35 m² 55 m²

20 m²

9,22 m2

34 m²

10 m²

37 m²

4 m²

9 m²

17 m²

Musikunterrricht
1107

Musikunterrricht
1109

Musikunterrricht
1106

Musikunterrricht
1104

Empfang
1105

Treppe
1108

Galerie/Büro
1103

Büro
1110

Galerie/Büro
1101

Flur
1111

WC
gesamt

Treppe
1102

Büro
1113

Abst.
1112

WC-D
1114

WC-H
1115

WC
1117

WC-Vorr.
1116

Musikschule:

1. OG: 98 m²
2. OG: 73 m²

Büro:

1. OG:  64 m²
2. OG:153 m²

Galerie:

55 m²

1. OG
M 1:200
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    Rathaus 2. Obergeschoss

    – Temporäre Büros
    – Bürgermeisterzimmer / Büro
    – Tagung
    – Seminar

    Grünes Haus 2. Obergeschoss

    – Musikschule
   

Abstell-
raum

Büro /
Besprechung

Bürgermeister-
zimmer Vorzimmer

Treppe
18 m2

Flur
25 m2 Flur

12 m2

Musikschule
13 m2

9 m2

17 m2

WC

Büro
19 m2

Büro
32 m2

Büro / Tagung
25 m2

Büro / Tagung
32 m2

Musikschule
19 m2

Abst.
3 m2

Musikschule
20 m2

Musikschule
14 m2

Flur
8 m2

Büro
11 m2

Flur
8 m2
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19 m² 19 m²

14 m²
6 m²

43 m²

32 m² 27 m² 32 m²

11 m²10 m²

9 m²

12 m²

12 m²

8 m²

8 m²

19 m²

Musikunterricht
1208

Musikunterricht
1207

Flur
1206

Musikunterricht
1205

Musikunterricht
1210

Treppe
1209

ehem.
Bürgermeister-
Zimmer/Büro
1204

Büro
1203

Büro
1202

Flur (mit Küche)
1217

Büro
1215

Büro
1216

Abst.
1214

Treppe/Flur
1213Flur

1212

Büro
1211

Musikschule:

1. OG: 98 m²
2. OG: 73 m²

Büro:

1. OG:  64 m²
2. OG:153 m²
2. OG:    9 m² Abst.

Büro
1201

2. OG
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    Rathaus 3. Obergeschoss

    – Tagungen / Seminare
    – Hochzeiten / Familienfeiern
    – Kulturveranstaltungen
    – Theater
    – Konzerte

Abstell-
raum

Büro /
Besprechung

Bürgermeister-
zimmer Vorzimmer

Treppe
18 m2

Flur
25 m2 Flur

12 m2

Musikschule
13 m2

9 m2

17 m2

WC

Büro
19 m2

Büro
32 m2

Büro / Tagung
25 m2

Büro / Tagung
32 m2

Musikschule
19 m2

Abst.
3 m2

Musikschule
20 m2

Musikschule
14 m2

Flur
8 m2

Büro
11 m2

Flur
8 m2

Erstellt von Klinkenberg Architekten • Hausverwaltung • Köpenicker Straße 8, 10997 Berlin-Kreuzberg
Tel.: 030 / 617 76 840 • Fax: 030 / 611 70 02 • E-Mail: buero@klinkenberg-architekten.de Stand: 15.08.2016

Vermietung Rathaus Friedrichshagen Projekt GmbH & Co.KG • Bölschestraße 87/88, 12587 Berlin

12 m²

8 m²

77 m²

15 m²11 m²

6 m²

2 m²

43 m²

3 m²

1 m²

3 m²

36 m²

Ratssaal
1302

Flur
1311

Garder.
1310

Vorb.
1309

Flur
1305

Treppe/
Flur
1306

Garder.
1304

Abst.
1307

Treppe
1308

WC
1312

Ratssaal:

158 m²
    3 m² Balkon

Ratssaal
1301

Raum
1303

3. OG
M 1:200
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    Rathaus Dachgeschoss

    – Lager
    – Turmuhr
   

Abstell-
raum

Büro /
Besprechung

Bürgermeister-
zimmer Vorzimmer

Treppe
18 m2

Flur
25 m2 Flur

12 m2

Musikschule
13 m2

9 m2

17 m2

WC

Büro
19 m2

Büro
32 m2

Büro / Tagung
25 m2

Büro / Tagung
32 m2

Musikschule
19 m2

Abst.
3 m2

Musikschule
20 m2

Musikschule
14 m2

Flur
8 m2

Büro
11 m2

Flur
8 m2
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10 m²

1m-Linie

2m-Linie

2m-Linie

1m-Linie

1m-Linie

2m-Linie

Treppe
1406

4. OG
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-49,925

-46,815

-44,275

-53,315

-50,385

-54,555

-46,405

-42,405

-36,615

-38,415

3.OG

2.OG

1.OG

Ratskeller

DG

DG über Saal

+ 3,93 OG
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+ 0,87 EG

+ 3,93 OG + 3,93 OG
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434 m2
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Spielbereich
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Spielfläche

Ki
ta
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Fahrrad-
Stellplätze

Müll-
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Rathaus
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Pädagogische Nutzfläche:
112 m²

WC/Wickelraum:
31 m²

Garderobe:
27 m²

WC
7 m2

Abst.
4 m2Garderobe

(Kinder)
12 m2

Küche / Lager
23 m2

Flur
27 m2

Speisen / Basteln
45 m2

Nestgruppe
46 m2

Gard.
(Kinder)
15 m2

Flur
6 m2

WC
5 m2

Treppe
29 m2

Abst.
2 m2

Nestgruppe
21 m2

Beh. WC
7 m2

Kinder-WC
12 m2
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15 m2

41 m2

17 m2

+3,93 +3,93

Pa
rk

pl
ät

ze

Pädagogische Nutzfläche:
127 m²

WC/Wickelraum:
22 m²

Garderobe:
17 m²

Kleinkinder
Spielbereich

Kita
Spielfläche

Gruppe

Kinder-WC

Flur

Gruppe
(Krippe)
35 m2

Flur
10 m2

Gruppe
(Kreativ)
34 m2

Gard.
10 m2

Treppe
18 m2

Gruppe
(Ruheraum)

Büro Leitung
21 m2

WC
7 m2

Gard.
7 m2
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Rathaus und Grünes Haus 

· Gastronomie

· Büro / öffentlich zugänglich

· Bürgermeisterzimmer

· Zeitbüros / Büroservice

· Seminare / Tagungen

· Veranstaltungsräume

· Tourismusinformation

· Galerie

· Musikschule

· Bürgerbüro

Hofgebäude

· Kindertagesstätte / Elterntreff

Nutzflächen (ohne Außenflächen und Lager)

· Rathaus                                                           763 m²

· Grünes Haus                         260 m²

· Hofgebäude mit neuem Anbau                   600 m²

· Gesamt                  1.623 m²
Fassade Hofseite Rathaus · Umbau · Zustand 18. Juli 2016
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Ökologie·Umweltschutz·Gebäudebetrieb

Auch unter den Bedingungen des Denkmal-
schutzes bestehen Potentiale zum effektiven Ein-
satz ökologischer Maßnahmen. Voraussetzung 
ist die frühe Integration ökologischer Aspekte in
die Planung und die Einbindung der Nutzer. 
Durch den Einsatz ökologisch orientierter 
Planungskonzepte werden in erheblichem Um-
fang Betriebskosten eingespart. 

Durch die neue, vitale öffentliche Nutzung 
können zusätzliche Belastungen für das Umfeld 
entstehen. Diese werden durch geeignete Maß-
nahmen vermieden.

Energieeinsparung

Die denkmalgeschützte Substanz mit dekorativen 
Elementen sowohl auf den Fassaden (Naturstein, 
Stuck, Fachwerk) als auch auf den Innenseiten 
der Außenwände (Wandgemälde, Vertäfelungen) 
schränkt die Möglichkeiten zusätzlicher Wärme-
dämmung ein. Die Baukörper sind wenig kompakt 
und haben einen großen Außenhautanteil. 

Der größte Wärmeverlust entsteht derzeit über
die Dachfläche bzw. die unausgebauten Dach-
böden und die Fenster.  

Die unausgebauten Dachräume werden wär-
megedämmt. Die  vorhandenen Kastendoppel-
fenster werden durch Einbau von Gummidich-
tungen denkmalgerecht ertüchtigt.
Die auch aus Lärmschutzgründen einzubau-
ende Lüftungsanlage für die Gastronomie
wird mit einer Wärmerückgewinnung versehen. 

Dadurch können die Fenster geschlossen 
bleiben und der Lüftungsbedarf maschinell nach 
Bedarf geregelt werden. 

Die Wärmeerzeugung, die Verteilung, die Rege-
lung und die Hydraulik werden einer eingehen-
den Prüfung unterzogen und nach Erfordernis 
optimiert.

Durch die Maßnahmen am Dach und den Fen-
stern sowie die mechanische Lüftung wird der
sommerliche Wärmeschutz verbessert und 
Überhitzungen vorgebeugt.

Im Keller wird ein moderner CO2-Brennwert-
Heizkessel die Raumwärme erzeugen.

Insgesamt lassen die geplanten Maßnahmen 
eine Senkung des Energiebedarfs, des CO2- und 
Schadstoffausstoßes um ca. 30 % erwarten. 

Lärmschutz

Mit der Verlegung des Haupteingangs in das 
neue ebenerdige Foyer wird die Lärmbelastung 
durch an- und abreisende Besucher vermindert.

Die Emissionen zwischen den Fenstern werden
durch Reparatur und Ertüchtigung durch Gummi-
dichtungen deutlich vermindert.

Die Gastronomie erhält eine Lüftungsanlage, 
damit nach 22 Uhr die Fenster geschlossen blei-
ben können und der Schall nicht zur Straße und 
Hof hinausdringt.

Unausgebauter Dachstuhl, Rathaus
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Umweltverträgliche Baustoffe

Grundsätzlich kommen nur solche Baustoffe 
zum Einsatz, die bei Ihrer Gewinnung und Ver-
arbeitung, beim Transport und bei der Nutzung, 
Wiederverwendung und Entsorgung, möglichst 
geringe Eingriffe in den Naturhaushalt bedeuten, 
möglichst wenig Energie benötigen, keine ge-
sundheitsgefährdenden Potentiale enthalten und 
so insgesamt eine hohe Umweltverträglichkeit 
aufweisen. Die Bauweise des Rathauses aus
Ziegeln, Naturstein, Holz und Eisen setzt Maß-
stäbe, auf die wir aufbauen können.

Müllvermeidung – Abfallrecycling

Technische und bauliche Voraussetzungen für 
die getrennte Sammlung des Abfalls werden 
geschaffen. Während der Bauzeit wird der Anfall
von Bauschutt und Baumüll durch die Ver-
meidung und Wiederverwendung reduziert. Die
Nutzer werden diesbezüglich sensibilisiert und
gemeinsam entsprechende Konzepte erarbeitet.

Verkehr

Das Grundstück ist hervorragend an den 
öffentlichen Nahverkehr angebunden und wird 
von den Anwohnern der Umgebung und anderer 
Stadtteile zu Fuß und mit dem Fahrrad erreicht. 
Es werden keine Stellplätze für Pkw angeboten. 
Die Anlieferung muss durch entsprechende Park-
verbotszonen an der Straße realisiert werden. 

An der Straße sind Parkplätze für behinderte 
Besucher zu markieren. Durch ein umfangreiches 
Angebot an Fahrradstellplätzen werden Anreize 
zur Nutzung des Fahrrades geschaffen.

Grün- und Freiraumkonzept, 
Regenwassernutzung

Das Grundstück verfügt über große Freiflächen, 
die im Zusammenhang mit der Kita und der Gas-
tronomie intensiv genutzt werden. Die Flächen 
werden soweit wie möglich entsiegelt. Das anfal-
lende Regenwasser wird zur Grünanlagen-
bewässerung genutzt und auf dem Grundstück 
versickern. Es werden alle Möglichkeiten der 
Fassaden- und Dachbegrünung genutzt, um das 
Klima und die Qualität der Stadt als Lebensraum 
zu verbessern.
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Das Konzept bietet die Möglichkeit, Bürger mit
sehr unterschiedlichen finanziellen Möglichkeiten 
und Interessen in das Projekt einzubinden.

Ein ähnliches Finanzierungskonzept wird von 
Klinkenberg Architekten bereits seit 2003 beim 
genossenschaftlichen „Gewerbehof in der alten 
Königstadt“ (www.gidak.de) in Berlin-Prenzlauer 
Berg umgesetzt. Dort bewirtschaften 40 kleine
und mittlere Gewerbetreibende gemeinsam das
Gelände der ehemaligen Brauerei Königstadt.
Inzwischen sind dort über 3,0 Mio. € von Nut-
zern und privaten Anlegern aus dem Umfeld ein-
geworben, die eine Investition von über 10 Mio. 
€ möglich gemacht haben. Hinzu kommen die 
Investitionen der einzelnen Firmen, die mit der 
langfristigen Vermietung abgesichert werden. 

Die Projektentwicklung, die Gesamtplanung, die
Finanzierungsbeschaffung und die Verwaltung 
des Rathauses wird von dem mit vergleichbaren
Projekten seit 25 Jahren erfolgreichen Büro
Klinkenberg Architekten durchgeführt. 

Für das Management wird ein kleines Team aus 
den verschiedenen Fachrichtungen gebildet, das 
vor Ort und in engem Kontakt mit den Beteiligten 
arbeiten wird. 

Die Initiatoren sind seit vielen Jahren in Frie-
drichshagen engagiert und hervorragend ver-
netzt. Mitbestimmung und Mitverantwortung wird 
über die aus dem Kreis der Initiatoren gewählte 
Geschäftsführung sowie beratende Gremien 
organisiert.

Die Räume werden an Firmen und Initiativen 
zum Teil temporär vermietet, die das Nutzungs-
konzept umsetzen. Bei der Vermietung wird die 
unterschiedliche Leistungsfähigkeit der Nutzer 
sowie deren Möglichkeiten zu Eigenleistungen
berücksichtigt. 

Zusätzliche Aktivitäten in und um das Rathaus 
werden vom Bürgerverein, der Werbegemein-
schaft Friedrichshagen, Initiativen aus dem
Kultur- und Sozialbereich sowie dem Förder-
verein entwickelt.

Die langfristige Bindung an die kulturelle und
soziale Nutzung wird durch den Gesellschafts-
vertrag der Kommanditgesellschaft, den Erbbau-
rechtsvertrag und die Verträge mit den Nutzern 
abgesichert.

So entsteht ein zukunftsweisendes Modell der
Verbindung von Bürgerinteressen mit einer wirt-
schaftlich tragfähigen Organisation und der Ein-
bindung eines großen Personenkreises in die 
Verantwortung.

Sofort nach Übernahme des Grundstücks durch 
die Rathaus Friedrichshagen Projekt GmbH & Co.
KG wurde das Rathaus durch temporäre Nut-
zungen wiederbelebt.

Die Baugenehmigung für den Umbau Rathaus
und Grünes Haus liegt vor. Mit den Umbau-
maßnahmen wurde im Mai 2016 begonnen, sie 
sollen im Herbst 2016 abgeschlossen sein.  Mit den
Maßnahmen im Ratskeller wird begonnen, so-
bald ein Betreiber dafür feststeht. Die übrigen 
Räume im Rathaus und Grünen Haus sind über-
wiegend vermietet.

Die KG wirbt parallel die notwendigen Eigen-
mittel für Ankauf und Investition als Kommandit-
beteiligung und Darlehen ein.

Die Bürger Friedrichshagens sind zu finanzieller 
und tätiger Beteiligung sowie intensiver Nutzung 
ihres Rathauses aufgerufen.

Partizipatives Durchführungs- / 
Finanzierungskonzept

Die Rathaus Friedrichshagen Projekt GmbH & 
Co. KG hat die Rathausgebäude vom Land Berlin
erworben und das Grundstück langfristig ge-
pachtet (Erbbaurechtsvertrag vom 17.12.2013).
Der Erbbaurechtsvertrag enthält eine Nutzungs-
bindung. Die Form der KG wird gewählt, um einer 
großen Zahl von Interessenten und Partnern die 
wirtschaftliche Integration und Mitgestaltung am
Projekt zu ermöglichen. Dabei gilt das genossen-
schaftliche Prinzip „zum Nutzen der Mitglieder“. 
Es werden also Mitglieder geworben 
– die Flächen nutzen möchten,
– die als Bürger Friedrichshagens am
   Projekt mitwirken möchten,
– die Aufgaben bei dem Projekt übernehmen, 
– die längerfristige und sinnvolle Kapital-
   anlage in ihrem urbanen Umfeld suchen.

Bei der Kommanditgesellschaft ist die Haftung
der Gesellschafter auf die Beteiligung begrenzt.
Die Hälfte der Beteiligung wird eingezahlt. Die
Gesellschaftsform ist flexibel und auch bei einer
großen Zahl von Teilnehmern mit angemesse-
nem Aufwand zu verwalten.

Insgesamt werden mindestens 50% der Inves-
titionen über Kommanditeinlagen und private Dar-
lehen finanziert. Die verbleibenden 50 % Finan-
zierungsmittel werden über ein langfristiges Hypo-
thekendarlehen der Umweltbank finanziert. 

Fördermittel und Spenden an einen in Gründung 
befindlichen gemeinnützigen Förderverein 
Rathaus Friedrichshagen werden für besondere 
Zwecke  außerhalb der Grundfinanzierung ein-
gesetzt.
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Investitionen

Instandsetzung und Modernisierung, 
barrierefreie Erschließung, Grundrissänderung.
Teilerneuerung der Haustechnik, Lüftung, 
nutzungsspezifische Umbauten, Außenanlagen.

· Ankauf Gebäude     430.000 €
· Kaufneben- und Anlaufkosten   100.000 €
· Baukosten, Baunebenkosten
  1. BA (Rathaus u. Grünes Haus)     1.300.000 €
· Baukosten, Baunebenkosten
  2. BA (Hofgebäude)     440.000 € 
· Sonstige Kosten, 
  Zwischenfinanzierung etc.    330.000 €

Gesamtinvestition              2.600.000 €

· Zuzüglich eigene Investitionen der Mieter

Termine

· Erbbaurechtsvertrag abgeschlossen
17. Dezember 2013

· Übernahme des Grundstücks,
  Planung der Umbaumaßnahmen,
  Beschaffung Baufinanzierung,
  temporäre Nutzungen,
  Veranstaltungen im Rathaus             seit Mai 2014 

· Beginn der Umbaumaßnahmen    Mai 2016
·  Fertigstellung
   der Umbauarbeiten 1. Teil       bis August  2016

Arbeitsplätze

· 55 Vollzeitarbeitsplätze
· Diverse Teilzeit und Aushilfen

Projektbeteiligte

Gesamtplanung / Projektentwicklung /
Hausverwaltung
Klinkenberg Architekten
Köpenicker Straße 8 · 10997 Berlin
Tel.: 030 / 6177-6840
E-Mail: buero@klinkenberg-architekten.de

Notare / Rechtsberatung
Dr. Meissner, Reemtsma und Partner
Reemt Reemtsma
Emser Straße 9 · 10719 Berlin
Notarin Renate Peinze
Bölschestraße 83 · 12587 Berlin

Steuerberatung
Kittowski Steuerberatungsgesellschaft mbH
Andrea Müller-Kittowski
Bölschestraße 113 · 12587 Berlin

Bauherren / Konzeptentwicklung
Rathaus Friedrichshagen Projekt GmbH & Co. KG
Bölschestraße 87/88 · 12587 Berlin
HRA-Nr. 45033 B · AG Charlottenburg
Geschäftsführer: Tobias Apelt, Joachim Mewes

Ansprechpartner:
Tobias Apelt – Tel.: 0179 / 470-7839
E-Mail: t.apelt@rh-f.de
Joachim Mewes
E-Mail: j.mewes@rh-f.de
Stefan Klinkenberg – Tel.: 030 / 6177-6840
E-Mail: buero@klinkenberg-architekten.de
Allgemein: post@rh-f.de
Homepage: www.rathaus-friedrichshagen.de

Gesellschafter / Kommanditisten

Stefan Klinkenberg (Architekt / Projektentwickler)
Apelt / Karnowski GbR (Friedrichshagen)
Antje Hrdina (Friedrichshagen)
André Hrdina (Friedrichshagen)
Lutz Treutler (Friedrichshagen)
Markus Zeige (Friedrichshagen)
Andreas Müller (Friedrichshagen)
Dr. Sigrid Strachwitz (Friedrichshagen)
Regina Menzel (Friedrichshagen)
Juliane Apelt (Friedrichshagen)
Tobias Apelt (Friedrichshagen)
Helmut Jahne (Friedrichshagen)
Matthias Schmidt (MdB) – Mieter
Joachim Mewes (Friedrichshagen)
Torsten Punkt – Mieter
Arne Reichel – Mieter
Kristina Leonhardt (Friedrichshagen)
Hilmar Leonhardt (Friedrichshagen)
Stefan Ozygus – Mieter
Annette Melzer (Friedrichshagen)
Christian Melzer (Friedrichshagen)
Volker Link (Friedrichshagen)
Dr. Rainer Höppchen
Ursel Wagner (Friedrichshagen)
Bärbel Niemann (Friedrichshagen)
Klaus Niemann (Friedrichshagen)
Susanne Fischer
Ariane Schöneck (Friedrichshagen)
Percy Schöneck (Friedrichshagen)
Dr. Uwe Münch (Friedrichshagen)
Prof. Dr. Matthias Pross (Friedrichshagen)
Stefan Schröter (Friedrichshagen)
Birgit Dyballa (Friedrichshagen)
Winet Computer Services GmbH- Mieter
Stefan Lange (Friedrichshagen)
Torsten Linnemann
Grit Driewer (Friedrichshagen) – Mieterin
Susanne Schnaidt

insges. 38 Kommanditisten (Stand Juli 2016)
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Aufgaben des Fördervereins:

Unterstützen und Fördern
Der Förderverein leistet finanzielle und tätige 
Unterstützung für Bürger, Interessengruppen,  
Vereine, Autoren, Künstler und Kreative, die 
das kulturelle Leben und das gesellschaftliche 
Miteinander im Ort entwickeln und dazu das 
Rathaus nutzen.

Anregen
In unser Rathaus soll reges Leben einziehen, z. B.
durch die Nutzung für Ausstellungen, Musikver-
anstaltungen, Vortragsreihen, offene Gruppen-
arbeit und kreatives Werken. Auch öffentliche 
Sprechstunden des Bürgeramtes könnten hier 
wieder stattfinden. Der Förderverein stellt die 
Kontakte her und hilft bei der Organisation.

Organisieren
Der Förderverein organisiert eigene Veranstaltun-
gen. Die Einnahmen kommen der Vereinsarbeit 
zugute. Der Förderverein hat bereits maßgeblich 
an der Organisation der Veranstaltungen zum 
Tag des offenen Denkmals und kultureller Veran-
staltungen wie der Sonntagslese beigetragen.

Tätig sein
Der Förderverein kümmert sich auch um das 
Rathaus selbst, z. B. die Sanierung besonders 
schöner architektonischer Details, die Beschäfti-
gung mit der Historie, die Verschönerung der
Außenflächen und die Herrichtung der Vereins-
räume. Als erstes Projekt hat der Förderverein 
die Restaurierung der historischen Turmuhr am 
Rathaus abgeschlossen, die jetzt den Bürgern 
wieder zuverlässig die Stunde schlägt.

Die Mitglieder des Fördervereins
bringen sich je nach Möglichkeiten und Interessen 
aktiv ein und unterstützen die Projekte durch 
ihren Mitgliedsbeitrag und tätige Mithilfe.

Vereine, Veranstalter, Künstler, 
Gewerbetreibende
können ihre Interessen im Förderverein wahrneh-
men, indem sie in der Mitgliederversammlung 
und als Beirat aktiv werden. Vorschläge für Zu-
sammenarbeit, Aktivitäten und Veranstaltungen 
sind willkommen.  
Mitglieder des Bürgervereins Friedrichshagen 
e. V. und weitere interessierte Bürger in und um
Friedrichshagen arbeiten derzeit in zwei Arbeits-
gruppen an der Satzung und an den Tätigkeits-
schwerpunkten für die Vereinsarbeit. 
Ilona Dümchen ist von der Rathaus Friedrichs-
hagen Projekt GmbH & Co. KG als Projektleiterin 
zur Gründung des Fördervereins eingesetzt.

Engagement ist gefragt, Ideen sind willkommen. 

Kontakt:
Ilona Dümchen – Projektleiterin
Tel.: 0152 / 0204-0170
E-Mail:  foerderverein@rh-f.de

Der Förderverein Rathaus Friedrichshagen

Der Förderverein Rathaus Friedrichshagen e. V.
(in Gründung) hat sich das Ziel gesetzt, die ge-
meinnützige Nutzung des Rathauses zu beför-
dern und langfristig zu unterstützen, um das 
Rathaus zu einem sozialen und kulturellen Mittel-
punkt Friedrichshagens zu machen. Der Verein
strebt die Gemeinnützigkeit an. Die Rathaus 
Friedrichshagen Projekt GmbH & Co. KG stellt
dem Förderverein Räume für bestimmte Veran-
staltungen kostenlos oder zum Selbstkostenpreis  
zur Verfügung und wird eng mit dem Förderverein 
zusammen arbeiten.
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Die Arbeitsgruppen des Fördervereins
haben bereits in der Zwischennutzung durch 
tätige Unterstützung zur Förderung von kul-
turellen Veranstaltungen beigetragen, u. a. zur 
Organisation von Kunstausstellungen, Puppen-
spiel und Buchlesungen im Rathaus sowie zur
Teilnahme am Tag des offenen Denkmals.

© Fotos: 
Kunst im Rathaus: Bernd Langbein
Vernissage Kunstkurs: Ilona Dümchen
Puppenspiel: „Der kleine Muck“: Ilona Dümchen
Rathausuhr: Sebastian Köpcke
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Mieter

In der Zwischennutzungsphase haben bereits
einige Mieter das Rathaus und die Neben-
gebäude bezogen. Im Rathaus werden gerade
umfangreiche Umbaumaßnahmen zur barriere-
freien Erschließung, Brandschutzmaßnahmen 
und Sanierung der Medien umgesetzt. Die Bau-
maßnahmen haben im Mai 2016 begonnen und 
sollen im November 2016 abgeschlossen werden. 

Die historischen repräsentativen Räume im Rat-
haus (Ratssaaletage, „Bürgermeisterzimmer“) 
bleiben temporären Nutzungen vorbehalten: 
Workshops, Seminare, Feiern, kulturelle und
informative Veranstaltungen, Betriebs- und 
Bürgerversammlungen und Coworking-Arbeits-
plätze. Für den Ratskeller wird ein Gastronom 
gesucht. Einige kleinere Büroräume können noch 
angemietet werden – vorzugsweise von Firmen 
oder Unternehmen mit sozialem/kulturellem/
bildungsnahem Hintergrund. Und noch immer 
träumen wir von einer Galerie…

Interessierte Mieter/Veranstalter wenden sich 
an das Rathausbüro.

RATHAUS (Bölschestraße 87):

Computertreff Netti 3.0
Lernen & Fachsimpeln · Surfen & Chatten 
Scannen (auch Dias)
Drucken (Spezialpapiere vorrätig)
Mo-Fr 11-18 Uhr · Tel.: 030 / 2018-1860
Email: netti3@computerbildung.org
www.netti3.de

GTD Personalentwicklung
Personalberatung · Personalbeschaffung · 
Personalbindung
Zukunft im Blick – Vorsprung durch Veränderung!
Autorisierte Berater, Dozenten und Partner in der
“Offensive Mittelstand“ und Vorbildunternehmerinnen – 
ausgezeichnet vom Bundeswirtschaftsministerium!
Tel.: 030 / 4098-9719 · 0176 / 4965-2830
E-Mail: grit.driewer@gtd-pe.de
www.gtd-personalentwicklung.de

Redaktionsbüro Friedrichshagener Schirm
Ein Internet-Portal für alle Friedrichshagener hier
und in der weiten Welt. Die Inhalte werden ehren-
amtlich  von einem Redaktionskollegium erstellt,
die Kosten über Werbeeinnahmen bestritten.
Mitmachen ist erwünscht: Mo-Fr 11-18 Uhr
Tel.: 030 / 2574-7001 · www.friedrichshagen.net

WINET Computer Services GmbH
professionelle Unterstützung für Firmen, Selbständige
und Freiberufler beim Umgang mit ihren Computer-
systemen. Schwerpunkte: Nutzung innovativer Open
Source Lösungen und Linux-Serveradministration.
Tel.: 030 / 3464-9593 · Fax: 030 / 3464-9595
E-Mail: info@winet.biz · www.winet.biz



Mieter · FirmenENTWICKLUNGSKONZEPT · RATHAUS    FRIEDRICHSHAGEN · BERLIN    TREPTOW-KÖPENICK
Erstellt  für  die  Rathaus  Friedrichshagen  Projekt  GmbH & Co. KG  von  Klinkenberg  Architekten · Köpenicker  Straße 8 · 10997 Berlin · Tel.: (030) 6177-6840

Seite 29

HOFHAUS

Derzeit immer mal wieder temporär vermietet. 
Noch sind wir auf der Suche nach einem 
Träger für eine Kita oder einen Betreiber für ein 
alternatives Ganztagesbetreuungskonzept für 
Kinder.

GRÜNES HAUS  (Bölschestraße 88):

freie schule für musik
Egal ob Klassik, Pop, Rock oder Jazz – 
„hier spielt die Musik“. Unterricht für alle
Altersklassen auf allen gängigen Instrumenten.
Eine kostenfreie Probestunde ist jederzeit möglich.
Der Name „freie schule für musik“ steht für eine
unabhängige, innovative, multikulturelle, individuelle,
interaktive Schule.
Tel.: 030 / 2397-4029 · 0176 / 2359-3348 
E-Mail: info@fsfm.de · www.fsfm.de

SPD-Bürgerbüro
Wahlkreisbüro von Renate Harant,
Mitglied des Abgeordnetenhauses und
Matthias Schmidt, Mitglied des Bundestages
Tel.: 2201-3811 · Öffnungszeiten:
Di 14-18 · Mi 10-14 · Do 14-18 · Fr 10-14 und
nach Vereinbarung
www.matthias-schmidt.berlin

Der Automakler
Gefangen im Fremdwort- und Vertragsdschungel 
des Autoverkäufers? Rat gesucht?
Profitieren Sie vom Expertenwissen.
Dies geht weit über die „Autodetails“ hinaus.
Reparaturkosten, die tatsächliche Wirtschaftlichkeit
und die Vertragsmodalitäten der einzelnen Marken – 
er kennt sie.
Spezialisiert auch auf Oldtimer und Co.
Stefan Pfennig · Tel.: 0152 / 3439-6033
info@der-automakler.berlin
www.der-automakler.berlin
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Anbringen des Bauschilds an die Straßenfassade · Zustand 26. Mai 2016
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Einrüstung Fassade Süd · Zustand 23. Juni 2016

Fahrstuhlschacht Eingang · Zustand 10. Juli 2016

Abbruch · Zustand 14. Juni 2016  –  Zustand 27.Mai 2016 (rechts)
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